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Eine Haustür stellt im geschlossenen Zustand eine bauphysikalische Trennebene zwischen dem Raum-
und dem Außenklima dar. Man darf nicht vergessen: zwischen dem eher gleichmäßigen Raumklima und
dem über den Jahreszyklus stark schwankenden Außenklima, befinden sich lediglich wenige Zentimeter
Holz, Dämmstoff und ggf. Glas.

Jeder Werkstoff reagiert physikalisch auf die Umgebungsbedingungen. Temperaturwechsel führen zu
Längenänderungen bei den eingesetzten Stoffen. Darüber hinaus bewirken Schwankungen bei der
relativen Luftfeuchtigkeit ein Quellen oder Schwinden beim Werkstoff Holz.

Die Bilder zeigen exemplarisch die extremen Einwirkungen auf Haustüren. Im Wechsel zwischen kalt/feucht
und warm/trocken kann nicht erwartet werden, dass eine Haustür völlig eben bleibt. Diese Aussage gilt
unabhängig von den eingesetzten Materialien, also Holz, Kunststoff oder Aluminium. Technisch geht es
folglich darum, dass ein unweigerlich entstehender Verzug zu keinen Funktionseinschränkungen bei der
Haustür führt.

Es gibt keine „maximalen Verzugsmaße“ in Millimetern. Es gilt in Fachkreisen einvernehmlich die Definition,
dass ein Mangel erst dann gegeben ist, wenn ein erhöhter Luftdurchgang festzustellen und/oder die
Schließbarkeit gehemmt und/oder der Verzug bereits mit bloßemAuge zu erkennen ist.
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Undichtigkeiten bei Haustüren

Moderne Haustüren sind mit einer oder mehreren Dichtungsebenen zwischen Türblatt und feststehendem
Rahmen ausgerüstet. Diese elastischen Dichtprofile vermindern einen unkontrollierten Luftdurchgang und
tragen damit zur Heizenergieeinsparung bei. Die Dichtungen sind auch ein wesentlicher Baustein des
Schalldämmvermögens.

suanekinhceTneräwrüfreihnned,nebegsennaktethcaegnunesseD
der Flugzeugindustrie erforderlich. Eine absolute Luftdichtigkeit wird aus diesem Grund auch weder vom
Gesetzgeber über die Energie-Einsparverordnung gefordert, noch kennen die einschlägigen Prüfnormen
einen Luftdurchgang „gleich Null“.

keine absolut luftdichte Haustüre

Nach den anerkannten Regeln der Technik ist bei Haustüren die Luftdichtigkeitsklasse 2 sicherzustellen.
Damit ist inAnlehnung an die einschlägigen Prüf- und Klassifizierungsnormen dieAussage verbunden, dass
beispielsweise bei einer Windstärke von 2 Beaufort ein Luftdurchgang von bis zu 0,79 m³ pro Stunde und
laufendem Meter Fuge zulässig und üblich ist.

Bei 6 Beaufort dürfen bei einer Türgröße von 2,0 x 1,0 Meter umgerechnet insgesamt bis zu 40 m³ Luft pro
Stunde durchdringen. Eine entsprechende Türkonstruktion ist noch immer in die Luftdichtigkeitsklasse 2
einzuordnen.

Das Wahrnehmen eines leichten Luftzugs im Fugenbereich bewirkt deshalb nicht automatisch eine
Mangelhaftigkeit. Vielmehr ist im Einzelfall zu prüfen, ob die Wirkung der Dichtungen durch
Fehljustierungen, Überalterung der Dichtungen oder sonstige Einflüsse eingeschränkt ist.

Dichtungsebenen
in einem Türblatt
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Bauliche WINTER-Randbedingungen bei Haustüren

Eine Haustür ist einem sogenannten „Differenzklima“ ausgesetzt. In der kalten Jahreszeit sind auf der
Raumseite durchschnittlich etwa 20° Celsius bei einer relativen Luftfeuchtigkeit zwischen 40 bis 55%
vorherrschend. Auf der Außenseite sind zweistellige Minusgrade und eine relative Luftfeuchtigkeit bis zu
100% nun einmal der Regelfall.

Der Werkstoff Holz reagiert hauptsächlich auf die relative Luftfeuchtigkeit und gleicht die Holzfeuchte den
Umgebungsbedingungen an. In der winterlichen Situation ist die Holzfeuchte auf der Türaußenseite um
mehrere Prozentpunkte höher als auf der Raumseite. Es setzt durch Quellen bzw. Schwinden des Holzes
ein begrenzter Türblattverzug ein.

Das Winterklima ist wie es ist. Die unterschiedlichen Gegebenheiten in Gebäuden führen aber auch zu
unterschiedlichen Wärme- und Feuchtebeaufschlagungen auf der Türinnenseite. Daraus resultieren
bauphysikalische Randbedingungen, die das Verzugsverhalten von Holz-Haustüren maßgeblich
beeinflussen können.

Die Graphik beschreibt den eher
unkritischen Fall einer Fußboden-
heizung im Flur-/Dielenbereich.

Auf den Türblattoberflächen
ergibt sich zwischen Innen und
Außen eine Holzfeuchtedifferenz
von 5%.

Das Vorhandensein eines Heiz-
körpers im unmittelbaren Türnah-
bereich bewirkt ein starkes Herun-
tertrocknen der innenseitigen
Türblattoberfläche.

Im Beispiel beträgt die Holzfeuch-
tedifferenz ca. 10 %, der Verzug
beim Türblatt wird verstärkt.
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Bauliche WINTER-Randbedingungen bei Haustüren

Mit den Beispielen sei verdeutlicht, dass ein Heizkörper im Türnahbereich zu eher kritischen
bauphysikalischen Randbedingungen führt.An dieser Stelle darf an den Sinn derartiger Heizkörper erinnert
werden. Eine Beheizung des unmittelbaren Türvorraumes war in früheren Zeiten sinnvoll und wichtig, da die
wenig dichten und schlecht dämmenden Türen einen „Zuglufterwärmer“ forderten.

In diesem Fall war es auch nebensächlich, dass die Heizkörper einen größeren Verzug bei Holz-Türblättern
hervorriefen - sie waren sowieso undicht. Moderne Türkonstruktionen sind hingegen mit funktionalen
Dichtungen versehen und weisen ein hervorragendes Wärmedämmvermögen auf.

Andererseits reagieren moderne Türen auf einen Verzug wesentlich sensibler, da Dichtungen und
Mehrpunktverriegelungen stets einer exakten Positionierung bedürfen. In diesem Sinne kann und sollte auf
die traditionellen „Zuglufterwärmer“ verzichtet werden.

Ein unbeheizter Windfang hat
einen positiven Einfluss.
Die etwas erhöhte relative Luft-
feuchtigkeit im Windfang verrin-
gert die Holzfeuchtedifferenz auf
den Türblattflächen.
Ein Türblattverzug fällt eher
gering aus.
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Heizkörper im Türnahbereich,
bei modernen Haustüren eher

kontraproduktiv
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Bauliche SOMMER-Randbedingungen bei Haustüren
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Die Symbolkraft einer Haustür hat sich in den vergangenen Jahrzehnten gewandelt. Aus der eher
konservativen „Visitenkarte des Hauses“ wurde ein Element der Fassadenarchitektur. Damit gingen auch
Veränderungen bei den Einbausituationen, den Elementgrößen und den Farbgebungen einher. Mittlerweile
sind großformatige Haustüren mit dunkelgrauer oder gar schwarzer Oberfläche keine Seltenheit. Die
Fassadenausrichtung und die Einbauebene in der Außenwand sind vorrangig von der architektonischen
Idee bestimmt. Man möge nicht vergessen, welche Oberflächentemperaturen auf dunklen Oberflächen
entstehen, die einer direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind.

Eine nennenswerte Verschattung
ist nicht gegeben. Bei diesem
kräftig-roten Farbton entstehen

n bis zu
60° Celsius.

Keine Angst bei „Le Corbusier“,
Vil la Savoye, erbaut 1929-1931.
Der Altmeister war klug genug,
die dunkle Tür in sehr abgeschirmter
Einbaulage auf einer Nordwestfassade
vorzusehen.

Beim Farbton „Anthrazit“ entstehen sogar Temperaturen von bis zu 75° Celsius. Bei diesen Bedingungen
reagiert jedes Material. Kunststoff undAluminium dehnen sich aus, der Werkstoff Holz reagiert kurzfristig mit
einem Heruntertrocknen der Türblattaußenseite, d. h. die Holzfeuchte verringert sich und es setzt ein
Schwindprozess ein. Letztlich sind Verzugserscheinungen - materialunabhängig - die Folge.

Es gibt durchaus technische Möglichkeiten, derartige Haustüren zu realisieren. Grundlage hierfür ist das
Erkennen der kritischen Situation und eine Rücksprache mit dem Hersteller. Mit speziellen Konstruktionen,
z.B. aus dem Bereich Holz-Aluminium, lassen sich viele Wünsche der Bauherren undArchitekten bezüglich
der Farbgestaltung umsetzen.
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